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Der Stahl – das offene Geheimnis 
seiner Wärmebehandlung 

Moderne Technik ist ohne 
Stahl undenkbar. Kein Flug-
zeug würde fliegen, wenn 
es keine hitzebeständigen 
Stähle gäbe, die in Trieb-
werken den hohen Ver-
brennungstemperaturen 
trotzen. Moderne Autos 
wären unbezahlbar, wenn 
es keine hochbelastbaren 
Stähle gäbe, die sich zur 
Produktion verwindungs-
steifer Fahrwerke eignen. 
Prof. Dr.-Ing. Volker Läpple 
zeigt, was im Stahl steckt 
und klärt umfassend über 
seine Eigenschaften auf.

Am Thema ›Stahl‹ kommt 
niemand vorbei, der sich für 
einen technischen Beruf ent-
schieden hat. Stähle spielen 
eine wesentliche Rolle, wenn 
es darum geht, moderne Pro-
dukte auf den Markt zu brin-
gen. 

Vielfach sind die möglichen 
Eigenschaften von Stahl noch 
gar nicht bekannt, weshalb die 
Forschung in diesem Bereich 
noch viel hervorbringen wird. 
Zu Recht wird daher von einer 
Hochtechnologie gesprochen, 
wenn in Werkstofftechnik-
Fachkreisen vom Stahl die 
Rede ist. Seine Wandlungs-

Prof. Dr.-Ing. Volker Läpple versteht es meisterlich, schwierige 
Sachverhalte mit leichter Feder zu beschreiben. Wer die Wärme-
behandlung von Stahl umfassend verstehen will, ist mit seinem 
Werk bestens bedient. Das Buch eignet sich für Auszubildende 
und Studierende, sowie für Meister, Techniker und Ingenieure.

fähigkeit erhält Stahl durch 
seine Eigenschaft, mit ande-
ren Elementen Verbindungen, 
auch ›Legierungen‹ genannt, 
einzugehen. Darüber hinaus 
kann Stahl durch eine Wärme-
behandlung in weiten Berei-
chen den technischen Anfor-
derungen angepasst werden.

Prof. Dr.-Ing. Volker Läpple 
versteht es meisterlich, die 
große Wandlungsfähigkeit des 
Materials ›Stahl‹ darzustellen. 
Vor allem versteht er es souve-
rän, komplizierte Sachverhalte 
auf einfache Weise zu schil-
dern. Gerade das „Warum?“ 
bleibt nicht unbeantwortet, 
weshalb das Buch bestens ge-
eignet ist, sich im Selbststudi-
um zum Thema ›Stahl‹ ein um-
fassendes Wissen anzueignen.

Von der Pike auf

Viele Fachbuch-Autoren 
übersehen, dass ihre Leser 
nicht über das Wissen verfü-
gen, welches sie ihr Eigen nen-
nen. Dr. Volker Läpple beginnt 
daher folgerichtig mit den 
Grundlagen der Metallkunde 
und stellt die verschiedenen 
Formen von Kristallgittern 
ebenso vor, wie das Entstehen 
eines Gefüges und vorkom-
mende Gitterbaufehler. Dieses 
Wissen ist wichtig, um bei-
spielsweise zu verstehen, was 
beim Schmelzen oder Verdich-
ten von Stahl passiert.

Noch immer wird irrtümlich 
Eisen und Stahl gleichgesetzt. 
Dr. Volker Läpple gelingt es, 
diesen Irrtum klarzustellen 
und verweist darauf, dass 
 Eisen das Basismaterial für 
Stahl ist. Sehr umfassend geht 
er auf die Kristall- und Gitter-
strukturen der verschiedenen 
Eisensorten ein und verweist 
auf den Kohlenstoff, der ein 
wichtiger Legierungsbestand-
teil des  Eisens ist und bereits 
in kleinen Mengen dessen Ei-

genschaften beeinflusst. Das 
Thema ›Stahlnormung‹ wird 
ausführlich behandelt, sodass 
nach dem Kapitel-Studium 
die Handhabung der Stahlnor-
mung keine Probleme mehr 
bereitet. Der Schwerpunkt des 
Buches liegt jedoch in der Wär-
mebehandlung der Stähle.

Leser, die bisher nur Un-
befriedigendes zum Thema 
›Wärmebehandlung von Stäh-
len‹ in anderen Büchern lesen 
konnten, werden von der Aus-
führlichkeit und Tiefe, vor al-
lem aber von der Leichtigkeit, 
wie die Themen präsentiert 
werden, begeistert sein. Ob 
Glühen, Härten, Anlassen oder 
Vergüten, jedes Kapitel ist ge-
spickt mit leicht verständlicher 
Information, die wohl alle Fra-
gen, die man jemals zu diesen 
Themen hatte, umfassend be-
antwortet.

So wird etwa erläutert, 
was der Sinn und Zweck des 
Grobkornglühens ist und bei 
welchen Temperaturen und 
welchen Haltezeiten dies 
durchgeführt wird. Natürlich 
wird dargelegt, was dabei 
im Stahl passiert und welche 
Nachteile das Grobkornglühen 
mit sich bringt. Dieses Schema 
mit den Schwerpunkten ›Sinn 
und Zweck‹, ›wie geht es‹ ›auf 
was ist zu achten‹ zieht sich 
durch das ganze Buch zum 
Thema ›Wärmebehandlung 
von Stahl‹. 

Natürlich werden dazu Ge-
fügebilder, Diagramme und 
Abbildungen gezeigt, die zum 
Verständnis optimal beitra-
gen und ein wesentlicher 
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eine Aufgabensammlung gibt, 
deren Beantwortung nach 
i n t e n s i v e m 
Buchstudium 
keine  großen 
Probleme mehr 
bereiten sollte. 
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Bestanteil des Buches sind. 
Schließlich sind Textwüsten 
alles andere als lese- und lern-
freundlich.

Auch das Thema ›Oberflä-
chenhärten‹ wird umfassend 
im Buch behandelt. Hier geht 
es ja darum, zwei gegensätzli-
che Zustände zu erhalten. Auf 
der einen Seite soll die Oberflä-
che hart sein, der Kern hinge-
gen jedoch zäh, um beispiels-
weise die Gebrauchsfähigkeit 
von Zahnrädern sicherzustel-
len. Auch hier ist es Dr. Volker 
Läpple gelungen, umfassende 
Informationen kompakt und 
leicht lesbar aufzubereiten. 
Auch relativ neue Verfahren, 
wie etwa das Laserhärten oder 
das Elektronenstrahlhärten 
werden hier erwähnt und ihre 
jeweiligen Vor- und Nachteile 
genannt.

Härte & Co

Natürlich ist das Härten von 
Stahl keine runde Sache, wenn 
nicht geprüft werden könnte, 
ob die gewünschte Härte auch 
erreicht wurde. Auch hierzu 
gibt es ein Kapitel im Buch. 
Das Brinell-Verfahren wird 
dort ebenso vorgestellt, wie 
das Vickers- und die Rockwell-
Verfahren.

Dr. Volker Läpple stellt sogar 
den Stirnabschreckversuch 
umfassend vor. Mit Hilfe die-
ses wenig bekannten Versuchs 
werden die Härtbarkeit und 
das Umwandlungsverhalten 
von Stählen geprüft.

Das Nitrieren und das Borie-
ren sind weitere Verfahren, die 
einen weiten Bereich des Bu-
ches einnehmen. Da das Borie-
ren das Einhalten bestimmter 
Merkmale erfordert, gibt Dr. 
Volker Läpple zusätzlich Tipps, 
wie Werkstücke konstruiert 
sein müssen, damit etwa die 
Boridschicht nicht abplatzt. 

Abgerundet wird das Kapitel 
›Oberflächenhärteverfahren‹ 
mit dem Aluminieren, Chro-
mieren, Silicieren und Titani-
eren, die in kurzen Worten er-
läutert werden. 

Natürlich ist der Gesund-
heitsschutz beim Verarbeiten 

von Aufkohlungs- oder Nitrier-
salzen nicht zu vernachlässi-
gen, weshalb auch zu diesem 
Thema etwas zu lesen ist.

Damit das Werkstück die 
gewünschte Wärmebehand-
lung erhält, muss diese in der 
Technischen Zeichnung er-
wähnt werden. Auf welche 

Weise das zu geschehen hat, 
ist in verschiedenen Normen 
festgehalten, auf die Dr. Vol-
ker Läpple im letzten Kapitel 
eingeht. Auf rund 296 Seiten 
wird so das Thema ›Wärme-
behandlung des Stahls‹ um-
fassend bearbeitet. Bleibt nur 
noch zu sagen, dass es im Buch 


